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Die Bücher der Reihe richten sich an Fach- und Führungskräfte im Controlling von
Krankenhäusern und medizinischen Einrichtungen sowie an Dozenten und Studieren-
de aus dem Bereich Gesundheitsmanagement und Controlling. Herausgeben werden sie
von Prof. Dr. Winfried Zapp, Allgemeine Betriebswirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt
Rechnungswesen, insbesondere Controlling im Gesundheitswesen an der Hochschule
Osnabrück unter Mitarbeit von Julian Terbeck, M.A. Aktuelle und relevante Themen des
Controllings in Gesundheitseinrichtungen werden praxisnah aufbereitet. Neben den theo-
retischen Grundlagen zu Bereichen wie Leistungsverrechnung, Benchmarking, Prozess-
kostenrechnung und Berichtswesen bietet die Reihe konkrete Handlungsempfehlungen
und Instrumente. Die Bücher, die in Zusammenarbeit mit Experten aus Wissenschaft und
Praxis geschrieben werden, unterstützen die Leser dabei, ihr Wissen und ihre Kompetenz
in den Bereichen Kostenmanagement, Controlling und Prozessmanagement zu erweitern
und praktisch umzusetzen.
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Vorwort

Die Innerbetriebliche Leistungsverrechnung ist ein wesentlicher Bestandteil der Kosten-,
Leistungs-, Erlös- und Ergebnisrechnung, denn über die Verrechnungsgrößen können un-
terschiedliche Preise generiert werden. Damit werden aber auch Anreize oder Blockaden
bei den Professionen gesetzt, da hohe Verrechnungspreise einen sparsamen Umgang er-
wirken und „billige“ Verrechnungspreise dazu tendieren, zu einemMehrverbrauch zu ver-
führen.

Um entsprechende Anreize setzen zu können, ist deshalb Transparenz über Verrech-
nungsverfahren notwendig, um die Rechenwege nachvollziehen und somit auch die Wir-
kungen daraus ableiten zu können.

SarahHesse und Juliane Boyke haben unter der wissenschaftlichen Begleitung von Prof.
Dr. Winfried Zapp die theoretische Ausarbeitung dieser Thematik vorgenommen. Um sie
anwendungsorientiert darstellen zu können, haben wir das entsprechende Zahlenmaterial
in unserem Haus zur Verfügung gestellt. So fand eine Kombination und Verknüpfung von
theoretischem Vorgehen und anwendungsorientierten Abprüfen statt.

Das Zahlenmaterial ist so aufbereitet worden, dass eine Rückführung auf das tatsäch-
liche vorfindbare Krankenhaus nur schwer möglich ist. Sowohl die Vollkräfte als auch die
Kosten und Preise sind entsprechend der Realität abgebildet, sie sind aber beispielhaft zu
verstehen und bilden das Modell der Verrechnung dar. Die Zahlen sind nicht 1:1 abgebil-
det, aber sie sind – in sich schlüssig – aus dem tatsächlichen Geschehen abgeleitet worden.

Damit sind nun verschiedene Verfahren dargestellt, sodass der Praktiker entscheiden
kann, welches Verfahren er für sinnvoll halten kann und welches Verfahren er für geeignet
hält, sowohl kostenrechnerisch als auch managementorientiert eingesetzt zu werden.

Diese Transparenz möge helfen, die Wirkungen unterschiedlicher Vorgehensweisen
beim Management und Controlling ebenso nachvollziehen zu können wie in der Pflege
und in der Medizin.

Juli 2013 Diplom-ÖkonomHeinz Kölking
Vorstand Ev.-luth. Diakonissenmutterhaus Rotenburg Wümme e. V.

Präsident des Europäischen Verbands der Krankenhausdirektoren (EVKD)
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ÄZ Äquivalenzziffer
Amb. Ambulanz
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CMI Case Mix Index
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DRG Diagnosis Related Groups
EBM Einheitlicher Bewertungsmaßstab
EK Endkostenstelle
E./W. Ewert, Ralf u. Wagenhofer, Alfred (2008)
F. Friedl, Birgit (2003)
FA Facharzt
gGmbH gemeinnützige GmbH
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GOÄ Gebührenordnung für Ärzte
IBLV Innerbetriebliche Leistungsverrechnung
Kf Fixe Gesamtkosten
Kv Variable Gesamtkosten
kv Variable Stückkosten
K′ Grenzkosten
K(x) Lineare Kostenfunktion
K′(x) Lineare Grenzkostenfunktion
KBV Kassenärztliche Bundesvereinigung
KHBV Krankenhaus-Buchführungsverordnung
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LM Leistungsmenge
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MTA Medizinisch technische Assistenten
MVZ Medizinisches Versorgungszentrum
OP Operation
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